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Tclcssralnmc der„Laibachcr Ztg."
Nach offiziellen Nach-

richten aus Verona vom
heutigen sind heute Mor-
gens die Präliminarien
eines Fr iedenstrattates
mit Frankreich durch die
beiden Touveraiue unter
zeichnet worden.

Wien am 12. Juli 1W).
A»fgcgcben um 12 Uhr !l5 M i» . Nachmitlags.

Nach authentischen Na6)richten aus
V e r o n a bestehen die unterzeichneten Frie-
dens - Präliminarien in Folgendem: Beide
Souveraine werden die Errichtung einer
i t a l i en i schen K o n f ö d e r a t i o n begün-
stigen. Oesterreich tritt die ^ombardie bis
zur Minciolinie ab, behält nebst drn vene-
zianischen Provinzen Peschiera, Mantua,
Borgo Forte und tritt der italienischen Kon-
föderation bei. Der Großherzog von Tos^
cana und der Herzog von Modena kehren
in ihre Staaten zurück; den in den letzten
Ereignissen Kompromittirten wird volle Am-
nestie gewährt.

Wien den N . Ju l i 18'il).
Anfgcgel'cn um 1! M r !W Mi». Nachts.

Amtlicher Theil.
<5«5c. lV k. Apostolische Majestät l'al'ell mit Allcr«
höchster Entschließung l'om 2l i . ^>,ii d I dir crstr
Vizepräsldentenstlllc bei dem Wiener Lanbcsgcrichtc
dcm ^andesgericht^ Präsidenten in Salzöurg, Franz
S c h a r s c h m l d Niltcr v. A d l c r t r c u , in Aiicrkc,,.
nnng ssiiur anögezeichnetcn Dienstleistnng mit den»
Titel cineö zwciicil Piäsidenlcn unter Vclassnng srincs
blöder bekleideten Dilüstch.iwlll lö alllrg!lli»i,,ft ^ i
vn'lliysn und zugleich dci, dritlcil 'I!izlpräsideü!l!!,
AudrcaS W e i r r! li a n m, ^ i l , , zweiten uno drn
St<^tsmlwalt in W i r i : , Adolf S chm a r z . zum dm»
ten Pizc^^sidsülci, dĉ z Wil i lcr ^andtSgerichttg >M>.
anädlgsl zli crürilücu ^vi i l i t .

i ' . ' ^ ' N ^ ' , / ' ^ "lp^l^Iischc M.-.icstl'll habcn mit Mrv -
^ 3u' i d . I . dc„ Präses

>nn ^ : , u . W i e . . r . N'c..st,'bt. I ,s, f W , i ^

am^igN zu c r l t t n m . . ^ " ' " ". Salzburg .Ul^r.

h 5 c h w ^ l W i ^
mitat^-richt^rath u»d Vcisll)cr d.'i< Nc» ,^ , , ' , 1 , ! ! ' ? ^

rmlsscnch!cö er.-zcv Inslm.z in I^'I,s-',^l) . l l r rg„ ! i l ! ^
zn lnlcüiu'ii geruht. '

D r r Minister deg I n n n n h^l dcn ^omital^foin.
N'issar dritlcr Klcissc. Igna ; V 0 ch d a n e l) ky . ;,,^
Komitatökommissär zwcilrr zil.̂ ssl,' »iw 0,» St<U!l)^i..
tlrei..sso>^!pistcü ?Ilsr.i"dcr R <> d l y znm Kmnü^tc,.
Kommissär rriltcr ^l.issc fnr das Großwardcintr Ver<
W'iltllngögebitt ernannt.

Am 9. I i . i i 18!>9 wird in dcr l . k. Hof.
und ^laatsdiiicksrci i» Wien das .XXXll l . Stnck dcs
Neich^^csl-M'ldtlss ano^a/l 'sn nnd vrrssNdct wcrdrn.

Daoftll.'s enthält unicr
Nr. 11«. Dic loiserliche Vcr^rdünn^ v^nl 2>'i. Il»ni

!8.'!9 — .il lt i^ fnr Unqarn. Äl^.Uieil nnd S!a>
voni'N und fnr dic scrl'isäie Wojwo^schait mit rcm
Tcmcscr V.inatr — ü^n' t-ie Anölraipmg von
pvi^aüschtlichen F o ^ r r n n ^ n ^gs» ^ic vormal ig! ,
Domes!ikal-Dassel, drr Komilalc in den genannil»
Kionländern,

Nr. l l l ) . Die Vcr^rdnn»^ dl^ Aonce < O l ' . r . i ^ ' M '
maild» und des Finanzmlnistcrinm^ vom l l l i . I l i n i
18.'!9 — gi l l i^ fnr die Milita'rgicnzr — nl'ts die
3>!!ö»el.nnl»g t>cr. de>-. Giei^hlN!^-Kommunionen,
z» ^o>qe der a. h. Enlscl>Iies'N»!i "^>u ^-'- i^clnnar
18.';!) ^)t. G. ^ . 3ir. ^0 ) . l'ci T l ' l ' i lun^n ^Ni,e'
standcneil Gclinhrelifreilicii. anli' auf Emlommnni'
rönnen, Eilüniralnii^cn u»!' (5inlonskr>l'irnngcn,

Nr. 120. Die Verordnung der Ministerien der I n -
st!; und dcr Finanzen vom 2, > I i 1»".!) — w,rk<
sain fnr den ganze» Umsang des Reiches, mil
Aü^nayme c>er Militärgrenzc — wodnrch da^ Ver>
fal'r,n bei Mittheilung der weg<n einc^ Virbotrs,
rincr Pfändnug, (5l!!a,,lworlung rder Orfolglassuüg
von öffcxlichln Ol'l igalioül» nnd drn Zinsen der«
seldc» erlassene» gelichllichen Usrordnimg'» a>> die
öffcuillchcn K<iss!'ii imp c-rieii vol^ss. ptr Vcl'ölden
gers>islt wilD.

Nr. 121. D>c Verordnnug dcö MinislerininS oer Ili>
stiz vom 3. Jul i 18!>9 — wilksam für oen ga„'
zcn Umfang dcs N'ichriz, mil Ans!ial>mi dec Mi>
litärgrenze — womil d r Vorgang l'ci Frstsel)nng
der Vcdinguiiglll ei,icr exckntiucn Ieildictung so!<
chcr ^)ntcr gcregclt unrd, anf welchen cinc ^ovdc>
rnng der galizisch > ständischen ̂ reoitanstall ocer dre.
l>ei dcr prlvilc>>il>sn öjterreichlschen Nalionall'aok
crrichlcten Äl'lheilung fnr drn Hypolyck.il ' iNcdil
lächerlich haf t t .

Nr. 122. Dir Verordnung dê ! Justizministeriums vom
ü. Jul i 18.'»!) — wirlsai» für den ganzen Umsang
dcö Reiches, mit Anünalun,' der Milila'.grcnzc —
i'idcr da^ ^rfori'crüiß der Unlerschrift eine.? Advo-
katcil auf lHiügal'en in d m . z>,iu mündlichcn Streit-
uerfahre», licstimmtcn Fällen.

W i c n . 8. I n l i ldll i).
Vom k. l . Nedaltionil > Vnreau dcs Neichögcsct)l'IaltlS.

Uichtülntlichcr Theil.
L a i l m l l , . 12. Ju l i .

Heute Nachmittag nm hall̂ ' II Uhr tmf I l i rc
Mcljcstäl unserc al^gclicblc K a i s e r i n E l i s a b l l h ,
mit cillelu Extrazngc ans Wien kommend, hicr ein,
nnd gerlchlc las Al'steigcqnarlil'r ,», dcr slmuischr»
Vnrg z» nehmen.

Scinc Erzellniz der Herr Stollhalter Gras
Chorincsy. der Hcrr l . l. lÄcnei^llnajor Freiherr v.
H<il»el, der Heir l. k. lDl'crst des l l . lHenso'ailnelic>
Viegimenl^ v. John ni'd der Hcrr f, l . Plal)fomma».
danl Majm- v, Gil'c'.li l'egiüi'len Ihrc Maflstäl im
V^hnhofc mi! tiessl̂ r Ehrfnrchl; ein zahlrcichrö Pnl'li>
tnm. darnnler eine grobe 'Anz.ihl Damcn. halle sich
eingcfundcn, nnd zahllose Indellnsc gal'cn Hlindc von
der alle Herzen erfiillenden Freude, dir clhadenstc
Kaiserin wieder in lii'strrr Stadt l'cgriißcn zll können.

« n i b a c h , 12. I n l i .
Seit zwci Mc'nalen l'a! un>!< dcr Telegraf leine

so erfveulichc Knndc mitgell'eill. alc, hentc. Di r Ncilir
dcr Kämpfe und Schlachten. ans denen unsere )!r.

mce lwä'st ebrelwoll. wenn auch nicht überall siegreich,
hervorging- dir Müden, ssntlnlirnngcn und Strapa»
;en. welchr unsere tapferen Tnippcn erdnlren mnß'
len - die Ui'gewipbeilen und gnalvollste» ErwarlnN'
gen der Familien, welche Angehörige anf dem Kriegs»
schanoltihe l'atten — sie sino gssndet, nnd î nich die
ganze Monarchie, dnrch a!̂ e .^lonländer des Nciches
wird dic Nachrichi töncn und mil Jauchzen anfgr»
nommen werdcn. daß dai« blutige S p u l ein Oxde,
daß F r i c d e geschlossen sei. E^ li't eine Ucl'crraschutlg
in der Tl'at. lind Viele, die schon verjagten und glaub»
ten, dic >Nifgsfnric werde ganz Europa erfnllen, wer«
den erstaunt sein, daß MeS vorl'ci ist. Welche Vc>
diügnngen von l'eidcn Seilen gsstellt worden sind,
ist uns zm' Slnnde noch un!'efa,,»t' n»oranf wir
al'fr unsere ^es,rc l'anptsächliii» anlincrlsam machen
wollen, ist. daü dic Depesche nnr l'crichlel von Fsir'
den^pläliminarien die vo» l'c i d e n S 0 u v c r a ! , : , n
(vcn cincm Drillen lsl nicht dir Rede) »nlcv^iclmet
worden sind, I n gan^ (^»rro^a ,vird drr plötzliche
'M'l'rnch dcr Fcindseligeeiten Sensation lrregc» ; wel«
chcö (̂ cho die ^n»de in England finden wi rd , dürf«
lc» wird I'ald l>öicn.

Die Befiircbtunsteu (5nstlands.
Der gi-eise ^'ord ^l)!!dl»urst l'iell i» de,- Sipüi 'g

des rii^Iliche» Ol'llh.nises von, .^l. Jul i rinc 3 !̂»«
»il'sl die ^agc El l lwa 's . und llisl'esondere Englands.
a»gssl.1>tö drr yro»js» Htrise >„ I ta l i f , ! , welche l'sss.r
als alles andere ül'er 5ir Befülchililigln siüfslärt
denen slch dic einstchl^oolislen Mäüner Englands l'i,^
gebe». Der Hauptgegenüano d,r Nedc ^ord ry»t"
lnlrst'^ war der mangelhafte Verlheioigung^lchand r.s
'̂andc<<. Er sagir i

Nach de» Velsprechnngen und Angal'e» der ?ic>
giciong, sowic nach den Wnrnnngeu. rie vo>, der
Gcgeilseitc dcö Hanseö noch unlängst vc»nommlli
wlirdrn. hal'c man ihm zngcmnll'et. seine Anzeige zu»
rück>ii;>ll'e». Er sei Anfangs dazn geneigt gewesen,
al'ein roch wieder andere»« Sinnes g'woiden, dcuil
d,r G^gcostand lial'e solche Wichtigkell. da3 ma» ihn
nicht oft gcnug l'cspicchcn könnc, unl dao Volk vou
der al'solnlrn Nolhivendigleit der außerordentliche!»
'?l!>»)gal>s,! z» uberiengc». welche dir ^age dec! i'an»
des dllschl. Und eS gel>c eine Pailci inl ^'andc. von
der er mil der giiHttn Achlimg spllchcn W0II5, eine
Partei, dcrcn Ei>lsil>ö nnd Ansehen <m Sleigen l>r«
griffen sei. nnd die slch einer Verg i^e inng von Ar»
mee nnd Flotte widcrsehc. ?Inch au<' diese,» Otnooe
halte cr c«ü fnr scinc Pfiicht, das Woi l zn ei^vifen.
Vl 'r alle»! dnrsc man »ichi len gewaltigen Uüler«
schied zwischen Einst imd Jeht vergesseil. Daö stolze
Verlranen drr Engländer anf lhic heimische Sichel»
heil schreil's slch auö der alle» Zeit her. lind grün«
delc sich sowol'l auf das Vewußtsei,! dcr luilischlll
Seeherrschaft. N'ic anf die Schwicri^klilcn. einen »am»
liaflcn Trnppcnförpcr vom cütgegsllgcseßteu Gestade
anf dic englische Knstc zn l'cföldcln.

Von welchen Wellcrlaimen einen solches Unlcr«
nelünen srnlier al'hiüg. zeigt dcr greift Redncr an
dcr Oeschichlc von Will'elnl von Oraniens ^,'andnüg
i» Torl 'ai. Iept lcl'en n,'ir in den 3agen dcs Dam»
pits. Der Dampf li.il'e die Turai,ne< der M»dc
gll'rochen. Wl l ' i ' l » Einstllß er anf die Seekliegful''
rnng l'aoen >r)>rde, kö»»e noch uiemnnd vorauösage».
Flollen« und Arnier > Off iziel l , dic er l'efiagt, pälien
die gröptc Ungewiphril darüber verrellhen. sll'er nach
S>r H. Donglaö und nach dcr Ansicht französischrr
Mil i tärs scheine es gcwiii. kaß dcr Dampf dcm stc.
männischs» Oeschiek dcs Englänecis viel von seiinm
W>rlh nnd seiner Wichtigfeil .^»ommen l'al'e. Um so
»otl'wei'diger tls^sinc cs jcdsNl^lls. alles, was znr
Maschiiuric des S'skrie,vo gel'örl, al i i dl,l höchst»
möglichen Grad der Vollkommenheit zn liringcl,. Wie
stchc cS nun mit dcm Effsllivstand der )Ic>llc? Vo«



««4
riges I.ihr wurde England von dcn Franzosen ill
^iuiclischlffcu eiuigermaßc», in Dalupffregatteil abcr
uugthcuc! übcrboll. Hcucr bal'c E»g>anc l'cdclll^id
mchr ^lüicujchiffl , aber v!cl weniger Tampfflcgalicu
llild »och im uachstc» Frübjahre wcrde es i>l Bczug
auf die Axzahl dl<»er höchst wichligeu Kricgosahrzcugc
locit hinter Frankreich zllrücklilcibeu. Noch größere
Wichtigkeit als Zahl oder Größe rcr Schiffe habe
das Vema»»ungssl)slcm. wclchcS man bis j tzt arg
vcruachläsiigt haoe. Der absolute Vergleich zivlichc»
beiden Mächten enlscheirc abcr wcnig; dcnn England
hcdürfc coic stärkere Flotte als Fralilreich. Erstcus
müsse England cinc Ncselve habcu, währel'd Fraul
leich sie cütbchrcu könuc; denn faUs dlc Engländer
in eincr Seeschlacht die französische Flotte schlage»,
vermögen sie doch k>.i»c ^auduug in Fra»kre>ch zn
bewerkstellige», dic dcr 3icde ivcrth w ä l l ' abcr lin
lutgcgcngfscytcn F»>lle. d. h, wenn dic englische Flolle
im Scclampfc vernichtet ist, und leine Rc>crue hiuccr
ihr kreuzt oder aulc i t . sei England der Gnade des
Feindes preisgegeben. Die englische Seemacht sel
wescutlich defensiv, die französische hab>- eine mehr
aggressive Bestii»in»ng. Eine Kanalftolic sei aber
»ur rin Theil der Seemacht, welche England zu sei
m r Sich«rhe>l brauch,. Ohne c<nc slailc Mllteluicer'
stolle wcrcc jede der englischen Vcstcu in dcn dorti-
gen Gewässer» unfehlbar in die Gewalt Frankreichs
fal len, und der Wunsch des c:stcn N'^polcon, das
Mlttrlmccr in cincll französischen Binnensee zn ver>
wandeln, in Erfüllni 'g gehen. Man glalil'e nicht,
daß d«cscr G.dankc aulgcgcbcn sci. Als dcr genwär»

- tigc Kaiser Napoleon scluc Reise in Süof:c,ukrclch
wachte, nnd nachdem er in Bordeaux »rklärt hattc:
^l/l^,!>uiru <-V>l l« l>uix>". bcgab er sich »ach Mar«
sciUe, llnd als er von dort im Gclcil von KriegSfchif»
fen nach Toulou in See ging, spielten die Gclegen-
VellSrcdner alif jencu Wuusch Bouaparte's an . nnd
was lbat Napoleon l l l ? Er bck<nl»tt sich nnler dem
juhelndeu Zurufe der Mc»gc als reu Tiägcr desscl»
den Gedankens. Wcuu Frankreich das Mittclmeer
lieherr,cht. so kann es uach Bel iebn cort ciil» nnd
auSlaufeu. kann jcdcn Augcllblick unsere Kau.ilftottc
in die Flanke ncl'mcn. lailn uuS den Uedcrlandwcg
nach Ind i .» adschneicen, lan,i unsere Schiffe vom
Ozean wcgflgl l l u»d u»S c>nc Kolonie nach der a>i<
deru abuth>ucu. Alißcrdem l'edl'irfcil mir einer Flotte,
wen» anch ktincr ansclnilichcn. zlin, Schllye unserer
welllndlschln I n f t l n . W i r lranchen ferner eine Ma>
trosenrefllvc' n»d nnscre Arsenale und eil Vauarl
unserer Werf l tn lassc» auch noch Manches zu wü».
schcn üorig. Al'cr. so fäl ' l t i.'oro ^yndlnnsl not schar,
fcl 'I'elonllüg for!. Alles, was ich l'io jci)< erwayiuc.
lxld.t nur die eine Seile diesev wichllg.il Gcgei,staü.
des. Frül'rr konnleu wir u»S. ungeaätel der Aowc»
se,>l»eit »nscrer Flotlcn. in einem Zustand ucN'alt»iü>
mäüiger Sickcrl'sil fndl.n. Aocr wie j yt. wenn ein.
mal die KanalftoUc anZemandcra/slootn. zcl slr.nt or er
nl'wlicnl) n>äre ^ T^r eelc ^ord. der FlN>vsr im nn>
deren Hause, bat <s einmal in lreff, »den Nor lcn
miSglsplochen. daß der Dampf den Kanal in einln
Fluß verwandllt u»d übcrlirückl hat. Das war kaum
, i u , Uclicrlr^il'unq zu ncnncn. W r wissen anö neuc«
rer Erfahrung, dag man auf der entgegengesetzten
Seite deS Kanals die Kriegsnwlcrialicn. die zu cincr
i'andnng »öilug sind. >:> kurzer Z . i i ciüschiffen kann.
und zwar ol'^e irgend l in Aussäen zu erregen.

Binncu Eiüer ?iacht kann cil»e Armee auf einen»
bcliel'igen Punkt nnserer Küste gelandet sein. Ich wil l
nicht läugnen. daö ein solches Al'enteuer M't linig«r
Gefahr für den Nnleinclnner ucrl'nndcn wäre —
Wagiüß gehört zu jeder Kricgelyat — aber dir Ge>
sädllichkei! >st weit geringer, als vor Alters. Welche
Vc»lslchtomaßr.grlu sind »u,s einer solchen Möglichkeit
gegcuuocr gcl'oten? Welche Streitmacht müsj.u wir
iunner schlagartig hal'en? Ich anl.rorte daraus:
einc Armee von regulären Trnpp^u — mcht Frci<
wil l ig n. nicht undiszirlluirlen ^cute» — eine regnläre
Armee nud M l l i ; vou weuigst.us l00,000 Mann.
Jede meiner Bemerkungen gilt auch von I r land, ^enn
wer weis. ob man I r land nicht auf der andern Seile
deS NanalZ zu „den unterdrückten Nationalität n"
rechnet. Mau wird fragcn: «Wozu das AllcS? S,nd
wir nicht die Alli>rtcn Frankreichs? S ind wir uickl
in Frcnndschait mit Züchlaud? W.lä'er andere Staat
kann uns l'ennrnh'gen?" Hierauf dicuc als einfache
Antwmt. dai> ich »icht in Adyängigllit von der Frennd
schaft odcr Nachsicht n g n l ' <i»us ^'ai!dcS lel'cn mag.
Sell'st ist der Mann. und da0s>U'c gilt von Naiionc».
Nnd ich dcdaU'Ve, sagen zu müssen, daß wir aus dem
Konlincnlc nicht ,v't (>nit den Völkern) stehen, und
ich denke nicht, laß die neuere» Ereignisse uuscrc !̂age
iu dieser Beziehung veilxsscrl dadcn. J a . eil» ttricg
gegen ui'S würde nichl uur die sranzösische Armee,
sondern ric Masse d>S französischen VolkcS mit Vc.
geiftcrnng erfüllen. Wr>„, mau mich fragt, ol' >ch
mich nicht anf die Zusagen uud die Eol.rloisie drS
Baisers Napolcou verlasse, so ist meine Antwort, daß
ich l'ei allcr Achtung vor dicser hohen Person mich
uiä't auf il'u Ulrl^sslN mö^l?tl'. weil er iu einer '̂.,gc
ist. in der cr slch aus sich sell'sl mcht v'rlasscu ka,u,.

Was pal.'eu wir i» den letzten Wochen c»l»l'l? Frank«
reich, d.sscii Armee aus ocm Fricorn^fuß stand; Frank«
reich, dao seiue Nüstlliigeu nicht r<duzne» kouute, weil
es noch gar nich: zu rüsten angefangen — dicß sagte
uns der Kaiser sell'sl, und iym m»Ü ich Glauoen
schciilen — dieses Frankreich schaffte in einem einzigen
Moiutt N0.00U Maun Mit 200 Kauoucu u>lo einem
BclagerungSplnl an dc» Mi»cio. gewann zwei gioßc
uil0 einige klciucre Schlachte», während cS außerdem
cinc Flo!lc vou K0 Htricgsoanlpfcru ulld cinc Armee
vou 40.000 Maun in der Adria hat. Uno da sollen
wir die Hänrc iu dcu Schooß lrgcu nnd »icht rüslc» ?
Ich sage nicht, daß wir zu Angr,ffszwlckcu rüslen
sollen. Die Geldfrage silikt dagegen zil nichts Hera».
Ich weiß, cS gibt ^cntc, die da sagen: «lassen wir
es daranf ankouunen!" Aber, Mv,lords, wenn daS
Unglück hereinbricht, winn oic Feucrsl'rnnst aushricht,
wclche EillhildllNgSkrafl fände die Fardcu. welche Ve«
rcdsamlcit fä»rc dic Worte, um den Ruin zu malen,
dcr »ins irlffeu würde! Zwei Woric sagen Al les:
Vclc victim! l^^auter uuo anhallcnocr Velfall.)

Vom Kriegsschauplatze.
Die cingctreUll!!! ucucsleu Ereignisse hadcu die

Situation so l'coenleno verändert, daß o>e Rlihrik
„Kriegoschauplay" cine üdcrftüZigc gcwordcu ist. Wir
habeu aocr noch cilllgc Emzclhiilcn, die wir unseren
^escrn nicht vorenthalten wolle», und Die wir hiermit
Nachtrags»; wir weroc» überhaupt die Nubiik noch
so lauge beibchaltl». als interessante Episoocu auö
den zwii «.'lut'gen Monaieu mitzulh'ilcn si»l'.

— Dlc Tochter dcs Grase» Sch l i l . ^olnman>
danteu der 2. Armee, hat sich von Ma i land , wo sie
verheirat.! ist, uach Genf geflüchtet. I u (5omo wurde
sie eiuigc Stundeil gefangen gehalten. Dann kam
sie nach ccm Tessi». wohin sic Empfehlungsschreiben
halte. Sic überstieg ill Beglcitnug eincS höheren
Offiziers der Dlmsion VoutempS dcu Golthard.

— Ueber die Fcchtart der Franzosen finden wir
in dcr «A. Z tg . " folgende Vlm»rk»ug. dic der Vc<
richterstaller deu übereinsliminlndeu Anssagc» dcr O'f
fizicre uud Mauuschaft cnlüommcn haben w i l l : Dlc
Fcchlait der Franzosen in dichten ü vololll»» aufgllöö'
len Kllimpcn uuo Tircu^eurmasieu ist u»scru Sol^a»
ic» ncu. und ihre dü»ne, nur zn rrei uud drei
Mau» bestehende T'raUlcurlcttc hält ragcgci! ni^ht
Stich. Die französischen ung.regelte» Plänklermnss.n
w.rfen sich auf unjerc scichttll. schwachcu ^inicn,
rl>rci,i.'rcchcn und trenne» sie; dcr Einz, lnkainpf unserer
wenig zadlrrichs» Vc>r>vuvven „nch or,« dsnvreichischc!,
Reglement kann dem algienschc» Fcchtsyslcul dcr Fra».
zoscii ge,,enül,cr nicht bestchcn. Eben so wie in den
erllcn Kric^cn der ucu»>igcr Jahre die aMinen Oe^
fterreicher und Preußen durch die aufgelösle Schlacht«
oidnuua. der Ncuolulionöarmcln gezwungen wurdc».
ihrc Fcchlordnuug zu ä»rcrn. wiro OcNrvrcich u»d
Deutschlaüd im jetzigen Krieg dir französische Aimte
dnrch ihic eigene Takt,k besiegen lcrneu uiussen. Die
Aufgabe dcr Generale ist es, die Trnppen dazu aiizu-
leitcü. jene der ciügetheillcu Offiziere, ihre Ma»n>
schasteu in ocr Weise zu fnhr .u. daß sie dieselbe» i»
der Haild bchalt lu. uud dl<sc zcrstrcuic Schlachtord»
nl,ng nicht in Verwirrliug uud Tremnmg der ciuzel»
ucn talüsche» Körper ausarte. Daß Franzoscu >n
dicstm Einzslkncg dcr Tirailleurklumpen und Masse»
dulch ihrc Intelligenz und Behendigkeit uuscr» lang.
samiru. wcuigcr lcnlsameu u»d wc< dsan,cn Soldaten
überlegen sind, haben die l'iöhciigen Gefechte bewic>
se». Ist abcr diesen erst geläufig geworben, um was
cS sich handcli, wcrdeu anch sie aufmerksam wcrocn
auf jenes ewige Schibolclh unserer Schlachtender,chtc
'.'l'n dcr Uebcrmaeht dcs FeindcS; sie w,roe» anch im
Tirailleurgcfccht sich gegeuscmg im Auge bch.ilien.
und im Angriff sich zusammcnschaarcn. Die Verein,
zelung ist lS. welche bei den österreichischen Plänkler-
angilffcn dcr Tapferkeit dcu Sie,, enlicisl. gau; cbcn
so. wic er im Ganzen uud Großen in den >eide»
mörderischen Schlachten dcr österreichische» Aufopfclung
entlisscn lvordcu ist.

— Das A a l a g a u . B a y o n u e t wird in einer
Zuschrift an die «Times" folgcndcrmaß.» ch^naktc.
risirt: «Eine furchibare ueuc Waffc i,l das freiuzö'
fische «Schwcrl'Vayo.'.ucl" ^alagau.Bauo»»el). gegcu
wclchcs weder daS alte V<n)onuct des östcrieichischcn
Fußsoldaten, roch seiuc ül'sllegcue Kölperlraft auf
kommeu k.,u". Dies,« Schwert «Bauonncl erwidert
nicht bloß S ioü für S ioß , sonder» im Zurückzichcu
durchschncidct es zugleich die Arm- o^ r Vcinsehncn
des Gegners uno macht >hu so kampfu>,fähig. ehe
der Todcsstoß erfolg». Zlidcm wird dcr srauMscht
Solc>^t augcw'ese», sciue Waffe wic einen e»g>,scheu
Quarlerstaff horizouial mit rcm Kopfe des Gegucrö
zu wägcu uud zu schmlugcu »ud mit cincr gcriogeu
Vcwegung im Segment lin.S Z^kels wird d,c scharfe
Schneide übcr HalS. Vrusl odcr Gesicht dls FcindcS.
ja manchmal dreier in Rcih und Glied neben ciuau-
rer slch.ndcr Gcgncr gezogen. Dieser ucuen An.iliffö.
art lai,u mau nicht mlt dcm allmodischen Bayou>,et
begsguen; dahcr schlägt rcr östericichischc Soldat zu

scintl Vettbeidigung mit dein Kolben ssiues umgedrehten
Gewehres zn. Während er aber den Kolben schwingt,
findlt der gewandte Franzose G.legenheit. ihm zwei
oder drei Stich, oder Hiebwunden zu versehe». Dcr
Einsender räth schließlich folgende Nutzanwendung:
Achten wir E»g!ä»drr nicht auf die ueuc Angriffsart
der Frauzoslu. dic von unseren eigene» Hochländern
die offs».re Gllcdcrsttllung »ud t-ic Schwert» MuSkele
eiüllbnl z» habeu schei»<-u. so werden wir in eiucm
knnfligcu Krisgc vo» dciisclbe» ebenso übcrrnmpelt lucr>
den, wie früher vou den Amcrikansr»."

— Nach Vliesen ans T u r i n hat dic Bürger,
schaft vo» Ferrara beschlosscn. die Zitadelle abtragen
<,» lassen. Die Demolirnng der Festlingsirerke ist i»,
vollen Gange. u»d der Gcmeindcrath hat nun anch
ans Bolog,,., noch Arbeiter z»r rasche» Vollcudung
dcr Sache kommen lassc». I » Bologna trafen au,
2!). I n i i i <!0 picmontcsiiche Offiziere uud U»!croffi;,ere
l in , welche das Baiai l lon. daS si.1, in deu ^egalionr»
bildet, orgernisiren sollen. Am 30. Juni wnrdc den
Herren ein großes P.inlet gegeben. Ein Batail lon,
das alis ^oinbardo-Vl-nelianern bestcht. die nach Bo>
logua gcgangcn ist bcreiis vollsläi^ig und bereit, neich
d.'n> Kriegsschauplätze abznrücke». Ein zwciics Flücht«
lingsbataillon «sl iu der Bil^uug begriffen, Anch ist
ei» Regiment von 2400 Mann n.ich Art der Zuavt»
im Wcr le ' d.'Ssslbc soll ganz a»S freiwilü.'e» Ro«
inagnolen bestehen. Zur Erhaltung' der Ii»he <?) in
den Negationen ist anch die Biid»»g von mol'ilen Ko«
lo»»cn beschloss,n worden.

Korrespondenz.
W i c » . K . I » I i .

O Kaum sind es achtlindv'crzi'g Stunde,», daß
die Nachricht von fcm Waffcnslillüandc l'.lannt ge<
worden ist. und schon hat die hierauf bezügliche Slim»
mung eine doppelic Wandlnug eifabrc». Sagen wir
eS offe,l, iiu ersten Augenblicke war mau geradezu
darüber ci»stinnuig, d>>ß die so überraschende ncne
Kunde a»lS dem Süden nichts weiter iüvolvire. als
>i,,f auS anßcren Veranlassunge« ,»tstandl»e mo»
»'snlanr U»!crl)rcchll»g der traungcn Ercigniffe liner
jüngslc» V r^angcnhcit. Man zerbrach sich damals
nur wenlg reu Kopf damit, welche dic Motive dieser
allgcublicklichcn Wendung dcr Di»gc scin dürflcu. Man
glaubte sic einfach lar in ^cfuuc-cu zn babe», daß bcide
Parteien dei Erholung bedürften und erklärte l̂ch den
Umstand, daß es Frauknich war. welä>eS dazu deu
Anstoß qfgel'cu habe auZ der ganz allgemein vcrbrei«
lrlc» ?l^chlicht. p.ib die fra»z^fl<chcn ^sül'pe» »»och
cm,» nnl lr ibnen qrassirendsn ^agcrlyphuS außeror«
dc»:!ich gcliilcn bältcu.

Da traf gesteru Abends dic Meldliog von dcr Zusam»
<»e»kn»ft dcr l'ci^en Monarchen in VlUafra,ica ein. Die«
»eö niehl minder ülicinischcndt Nachspiel dcS Waffenslill»
stanocS w>'r uollko»>mc» geeignet, diesci». selbst i» dcn
Augeu Aller, selbst der größtcu Skcplikcr. liuc er>
höbie, lucillragcnde Bedeutung zu gebe». Watn end
Anfangs uur d-c diplol»atischeu und financh'll!» Krcise
dcm Ereig» sse dcs Tages ei»e weitere Tragkraft zx«
«uuihcieu llno für dicsc allein dic abschwächcude Noic
»'es „Moui tcur" eine Bedliltung h.lbeu lonnle. so ist
bentc da »ichl mchr dciu so. Ich bin vollkommen
üdevze»gt. und Ieoerinan», der die hiesige St 'mmnng
ei»i,,er»!.ißcu kenuen zu lernen und zu sludicrcu Oclc»
gc»b>il h"t, lvir.^ cö mir bestä i.,e», daß seil dein Be-
kanntwerden dcr Zusammcukunfl in Vill»franca dieser
früher so leichthi,l behandelte Waffenstillstand als der
AuSglingSpunll einer ncncn Acra dics<r so crcignißrei«
chen Zeit betrachtet wird.

Es schein! mir heute noch nicht an dcr Zcit,
auch nnr anzudeute» . w.lche Tendenz ric allgemeine
Stiinmnng dieser nelicu 3i chtnng mnerlegt. Dic
>>äch!le Zukunft ivird lehren, ob das allgeuninc Ve>'
wi'ßlsein auä) dicLulal wieder, wic vor cinem dal»
be» Jahre dcn Gang der Dinge drstuiren werde, oder
ob cS sich dieümal uo» deu Ercignisse» 'wird über»
rascheu lassen.

D>e Seuduug des Fnil lcn Windischgrätz au den
Bcrüncr Hof w i rd . obwohl der Fürst dnrch ucuerc
Iüslrufliouell »och an dc» Ort sciuer Mission gcfcssclt
ist. alS vo» jeüen Erfolgen »ichl begleitet c>»gesehcn,
welche mau vo>, dcrsc!be» crwaitct bat. Neuere»
Nadnichlen zufolge soll dcr Fürst jel-cnfalls noch in»
^'aufe dieser Wochc vo» Bcrl i i l hier eintreffen. Ueh>r
die Rückkehr S r . Erzcllenz des Grafen Rleliberg
aus dem Hanpiciumlier lonnlc ich nl.i'is Bestimmtes
erfahre»' nur ŝ  vicl i!'l gewiß, daß dcr Graf crl!
nrucrdiugS neuc Albcit^kräste aus dem Dcparlemcnt
.cS MinistcrinlUS dcS Acuberu zu sich b»schied.

Die z.ihlrcichcu Verwundete», welche fortn.'ähre!iv
allö I tal ien hier eintreffe» . sind stets der Oegeuslauo
der fienndlichsteu Aufmllls.unkeil und dcr vollste»
Sl)mpalh:e dcs Pllbliknms aller Klasse». Man scheint
hier dcu Helden vou Magcuta uud vom M>uc>o el>v.'s
von jencm Glücke zuwenden z»l wollen, da? die Trcff'
lichen damals so trculos v rließ. Die Erl lär»»ge"
zur Aufnahme dcr Verwundelcu u>w Kranken mchrc'l
sich in erfreulicher Weise, und die Sendungen M l
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Art bcschäfligcu dm patriotischen Vcrcm uollaus. A»
öffentlichen Ortcu. wo dic Rckonvalcszcntcu sich zeigcl,.
erhalten dicsrlben allcnlbalbcn dic lüizweioclltigslen
Zeichen unbcgrcnztrr Achlling nnd warmer Sympaihie
uon Scite drr Ainvescudlu.

Ueber die Vorgäugc an unserer Vörse in den
lchtcu Tagcil mögcu Sic sich aus den» Kurszettel und
alls dcn Andclilungcn der Vörscnwochcn dcr uerschie»
dcnc., Ionrnalc cin Vild cutwcrfcn. Ein Spiegelbild
derselben bot das ^cbcu mw Treiben in dcn Wechsel»
stnl'cu. Dllscr Mikrokosinus dcr Vörsc war in ruscu
Tagen überreich an dcn ililcrcssaulcstcn uud kaum glaub»
baren Szcncu. Vorerst mußlcu die meiste,» Wechsler
ibre Stuben zeitweise spcrrcu, um dcn Andrang ab»
zuwehlcu. während in dcr andern Zcit dic Ordmlng
Mil' miil'sam ausrecht erhallen ivcldcil konnte. Schr
uivlc Papiere »u.nen selbst in dc» »pollen Gcschäi'ru
gar nichi .in, P,ai)e. alle auf ei» Ma ! abcr gcwiß
unr ,'c!l,u zn lrcffm, Scit dem Al'schlussc des Punier
Frielcus w.,r kciu solches Dctai,geschält gemach! wor-
dcn. m'd ciiic Vicugc vou VesipclU edler Mclallc
fragten sich sorgsciiu >i„, ob sic dasselbe nicht licbcr
ycgeu Papier ciutauschcu sollten, Daß dicß anch tbcil^
wcisc gsschali, ersahen Sie aus dcm Rückgang dcs
Agio's ans 20. I n diesen Tagen konnle n,.in so rccht
schcn. wie viel Kapital, welch' sin Ueberftuß an Geld
anö übertriebener Vorsicht fruchtlos liegen gelassen
worden war.

Dcr I^sigc Altertlnonsverei» hat i „ seiner lcl)>en
Gener^lvevsamluluu.i leu Ho ru Uul>r,Staat--<srkrelär
Ios. Hclf.rt zu seiuciu Präs.s geirälilt und dieser
die Wal'I angcnoiunlcn. H>'>r Hofrath ^cwiusly. dcr
interi<»istischc Stcllucrtrctrr. geht dlcser Tage auf
Urlaub ins Bad. — Der Dichtcr Fr. Halm lind del
artistische Di r r l ior des Hofburgtheaters Dr, ^aube.
befinden sich gegruivärlig in Karlsbad; lcmcrer wird
in dcn eisten Tagen des Anbist wieder von dorl
zuri'ickcrivartct.

Oes te r re i ch.
S l . ?. k. Apost. M.^estäl haben »achstcheude^

A. h. Handbiltct an Se. kais'll. Hobcil den durch
l.'uchiigstcu Herru Erzherzog < Slal thal lcr zn richicn
gerubt:

^iebrr Hcir Vruder Elzbn!.oa K ^ v l ^ u d i u i g !
Ich habe mil lcl'haftcn, )^l,i>l^'f.i!lcu Elicr !/icb-

den Acricht znr ^cinttnip ,ic,wm>M'n, i» l>,»> S l f
M i r dic licl ' lvolil ' ')!nfnal'nic dcr dn^chlnarschirirn
Tnipp. 'n . so wie die anfopfcrndc Pslcgc, dic oic
rlicklelnendci! Vcrwiil!!?l'lcn l>ci den dravcn Tirolcrn
finde», schildern.

Ich loonte wol»! »ichl»; anpsrs ellvarlc» , <i!s
daß da«! Vailt». trcn sci»cr Geschichte. dic immchüt-
terliche Andaiiglichkcit an mich »»o Mr i i l H.ins cnich
i» dicscr Epochc l»t'ldäli,,en n>croc. Ich l'canftra^c
Encr ^»sdoc», dcn l'icocrn llNl> iinnicr ircncn T>rc»>
lern M ' l i n n dcsondcl» D>ink anöznsprcchcn.

V . r o n a dcn 2!). I n » i 18ll9.
W i r » . Il,^> Majcstätcn dcr Kaiser F e r d i -

n a n d nnc> c-ic K.nseiin M a r i a ' A n n a habe» rinc
U»lerslnyni,q vo>, 700 fl. n„b zwar M Hcrstcllnn^
dcr gncch.,laldolischl„ Wi.Mircds i» DoÜna 400 sl.

' und znm ^lusl'mi rincr gricchlschsatl'ollschcn Milche i»
Czcrlcz (glclchf^l^ i» G.,lizic») 300 fi. zu lmvilliac»
gcrnht.

— D.iö uon S r . kais. Hol'cit dcm dnrchlancht.
Herrn Erzhcvzo« Ält'rccht, al^ .slo.nmandmttcn dcr
3, Armcc >m gan^c.. Umfa, ,^ oiesc^ Ar.mcl>elciä,cö
Ml^ oa.' Vcrl'rc^chcn c>cv Vcrle,..»,^ l.e.ioctcr M.!itär>
pcr,o»cn >̂»n ^ c n w l c h c ucryän^tc S.and.lcht wcl>
chcs so cl'cn dnrch oic ^miocsrc^crl lo^l i lättc'r dcr
detteffciidcn Kronla,>o<r fun^^ruiachl w»vdc, ist ll>cil'
weise irriq <n,fgcfaßt worden.

Wi r jVhcil linö daher vcr.mlas't. ^lir Vcsciti^»!,^
von Mi^'cisiandinsscn daraus aufmcrljam zi» machc».
d^ß das l'czcichnrtl' Vcrl'rcchcn. au^> wcnil ĉ< von
Zll.'lls'crsolicn l'c,,augcu wird. schon nach dcn VrsliM'
M l l n^ l l des altgemcincn Slra^cscycö uom 27. M a i
18«2 (H. 222) ocn l'csoudcrcn Müilärvorschriflcn und
dcr Milltärgerlchl^'a'.'kci: nntsrl icgl; d.'p dahcr dic
Elnfl l l . lung dcö slaudr,ch!lichcn Vcvfal'icnö in dicscnl
l ' ^ " . ^ " " / " A>w,d„»n.r. l'ildct. sondern in dc»

^ i / ' q - ' ^ " l'c^lnudct c,s,i!e>nt.
Person. > V ' ^ ^ ? ' " u 7 ^ ^
schnldiq n.a .̂cu dc ,. ^ / " ? ^ ' " ^ " V.'blcchcus

.'cm Mißtrauen ^ c d ^ ' ? ! / " " ' ^

werden mnß; oic ^trosstnc M . ^ c ^ l ist ! ,, / '
bleich ei» Aft dcr stmi,Iichcn ?totdw.l,r , ^ / / t ! ,
traurig. <i^r wicd.-ll?olt konstatirtc Td.ns.,^ ,̂̂ ^
Emissäre dcr im Kricgr qcgcn OcNcrrcich l ' . ' ^ i f f ^ i !
Mächte und drr mil ll'uc» ucil'unrencli Ui»sl»l'p^.
^ i eifrig dcmubt sind, die Trcuc unscrcr lmwc,,
^lnpp.,, italisnischer und nngar,schcr Nalioüalilät n>it
alle» .̂ nnstcn dcr Vem'lhrliüg zu clschmtcrn.

^,^^i i dicsc OlN'ssäre »„d ihr ruchlos.ö Trcil'eu
ist div Stiengc dcs Gcftßc»; gcrichtcl.

— Dic ^Ml l l tä l 'Zc i tung" Hal Vricfe cin^csclicn.
wclchc El t . ru und Verwandle an d,c ans der ^om«
lmrdic rckrutirtcn Soldl' lcu gcschricl'en. Sie athmen
durchgängig den Gnsl dcr loyalstc» Anhänglichlcil an
die Person L r . k, k. Äposlol, Majestät, und wcun
geistliche u,w wclllichc Vchörocn lc»er Provinz durch
)ffcnlliche Vlätlcr ihrc Sympalhien für Louis Napo-
leon und Vlkiol Emanm! ^ur Schau lragcn. so mögcu
di.se dic Dingc l in . r utopisch.n Anschauung immerhin
nulcrzichcn. Der Pcsin.lioc und u.'mcntlich der ^,'and.
mann sind andcrci Änsnht. I n mchr l?cnn l 0 Vricsc».
wclchc man mitznlhli l .n d,e Güte halte, werden die
Söhnc ernstlich ciln>,l>ul. lcm Hause Orstcrrcich u>U>
rcm gcschworcncn Eid. neu zu bleiben und dir Hoss>
nung und dcr Wunsch lnw.Nwlcn ausgcsprochcn. daß
cö wicdcr rccht bald „zi,m Alten" znlücttcyicn mögc,
dcun, so hcistl cö wörtl ich! „dic Wirlhschait dcr Vc>
sl-cicl Il.Uienö ist maßlos unbil l ig, ungerecht und ei«
gcnuül),g und jcpt crsl lerncl» wir dcn Untnschicd kcn»
»cn. zwischen Olstcrrcich und unscru angcl'licheil Vc«
,rc,crn." Dicse Wonc sprechen rcmlich genng. sie
sind ziiucilässig nicht u.ich Chabloinil abgefaßt.

V e r o n a , !). I i , l , i . Dn>ch Prollam dcs Hrn.
isl slrcnger Vela>

gcrnugWauo M'lr dic lombardisch-pc»ctlanischcn Plo<
viuzeu vrrhän^t wordru.

Deutschland.
V c r l i n . 8. I>, l i . Dem Vernehmen nach ist die

Erwiederung dcö rnssischcn Kabmctö auf die Mitihl i»
Iu»g dco plcußlschrn Mcdl.mouü > EnlwmfcS hicr lii».
gclloffcil ll»c> soll so g.'faßt scin. daß dcr Wunsch »ach
VclM»dign»g I.l'hafl au^lgcdllickt. linc positive Au«?
klNlft über dlc Anslchleu dcr russischcu Rcgicrung in
Velllss drr cigrnihunllichcu Schn'icli^l.iteu zulückgc.
halicn lino dic Zoliscßüng dcr augcloüpflc» Vcryauo.
lnng nahe gclcgt wlro. Das Vcrhällniß zwischen
Prc»ßcn uno Rllßla»d wird neuerlich wieder alü ci»
schr intimes gcschilocrt und alc« Vlivci^ dafür rcr
al'sichilich uerlaugcrlc Aüscnlhall der Kaiserin > Mlitter
von Rußland gelicno gemacht. I m großen Publikum
trägt m.nl sich hariuäckig ,uit dcm <>Il»cr»cn ^crnchl,
o.>ß it^iscr 'Alexander sich scil einigen Tagcu im streng-
sl.» Iukogniio zil Potödam bcsinoc.

V i ü n c h l - n . 0. Ju l i . Hnisl v. Schöuburg rcr
nunn'.yrigc Gesandte Oestcrrcichs all unsercm l. Hose.
>>t vergangene Nachl von W>e» hlll' eingeircffen. um
seinen ncueil Poüc» .,»z!l»cttu. Von ZranN'url isl
Fieiycrr v. Roibschilo geslcril mil dcm lcple» Vahn^
zllg hicr angeloulmen, um rc» Sißlingen dcS V»r>
«v.'itliügsiall'ö dci b.Ulllschc» Osldayue». >o.lchc hcnlc
l'cgilülcli. bcl.nn^'ynr!!. G. in l . i l u, d. Tanu H.U
gcslcrn o>,l, ^ö>ü^ »i^ll o>, Ei^ct'liissc c».r zu Vcr>
l.» gcpftl'gcnc» >»llll»nlschrii Ä . x i l y l l ü ^ l l „ „ o ooit
gelloffeur» Velalrcollngcn Vcuchl crslaltct und oaui!
alich iu eiilcr lange,e>l Alldicuz den» Piiuzcu Karl.
Oberbefehlshaber d.ö ans dcm 7. und k. Vlü,o,ü.
arMll lorps zllsamulcugescßlen. ai» Nhcln aufzustcl
leudcn Vcobachlllugolorpo. iu denisclbcu Vclr»ff aus-
führliche Mitil,»illn!g gemachl. Mau siebt dem Auü
morsche uuser.l Truppen mit jcoem Tagc cntgcgcn.

D a r m s t a d t . 7, Ju l i . Daü Musittoipö rcl
All l l l rr le haue gestcril Abeu» cin z^ouzerl zun» Ve>
sl,n d>r verwuni-elcu O.stclrclchcr m oen kühl.»
Räumen dcö ^allöbofö vcranslailct. welches s.hl
z^hlrcich besuch, w^r. Die öucircichischc Vollsbymuc
fauo so l.byastcn 'bcifall, daß sie wiederholt werden
mußic.

^rallkreich.
P a r i s . 6. Ju l i . Zur Antwort auf dic Nü»

stungc» Englands ha! das Marmr-Mlu is lemim auch
ds,l olcßsettigcu nlalüiuicu Vorbcr.ituu.jcu iu den let)
lc>» Ta>,lu ciiic ailß,!^'ldenllichc Au^dibnui!^ gcgc»
keu. Das Occail'Gcschwao.r allein soll ncucrdingö
»in» sc.hs V»>lc>,schlffc oermcyrt worden. Das „U»!>
v. rö" elhcbl sich nnl scharfer Po!cm,l gegen die Er-
uc»!i!i!,g des R i ' l ' r s v.'n Azcglio ^Uü, s,,ldll!lschcn
iioiuiuissär m der ?iol».igna und gcgen dic dcmscl'
b.n ül'cllraglNt ^cünng der dl'ltigen Mi l i l ä i l l ä f l c .
Durch eiüe solche Maßregel, bcmerll ras T^lalt. ban-
dcle die plclnoutcsischc Rcg!crn,!g — obglcich sie di<
von deil Rebell.» der Romagua augcl'otcuc D l tal l l r
abgcl.hul — als »vcul» d,c römische» Provinzen iu
>blcr Gclualt wär.». Dcr König von Sardülicu
wmdc offen dir Souv'raiurtälssechlc lcs P.ipstcs
usilrpircu. Man l.'Nüc. troi) d,'l Versichllu„g des
„Vologner Staalsauzclgcis" »mo dir „Piemoulc»
si,chcn Zc i l nug " , an eine solchs Usurpation nicht
glauben un? hoffe vi ' lmebr, die n» sich rechllich lin>
gütige Erucuuung Azcglio's ,verdc vückgängig gciuachl
wcrd.n.

Vckannllich sind virlc Nol„ag::olcn »ach T o ^
eana «nlsglwa,,dlit. »>ll am Uuabl'augigssilslrlcge
Aulh.il zu nebincn. Dcr pilmonl.sischs Oberst Mcz^a.
capa wurde »ach Florenz gesandt, um diesc Frciwil»
^l^eu ^il iustruircu. aus drucn ma» cinc fl. iüc T i
">sil'n uugcfähr 8<>l10 Ma», , s^zs. bildclc. Man

^ l l l f dilsc ^culc erst nach Al.ssaxdria sc.'dcn. um

sie dort militärisch zu orgauisircu; tue Ereignisse in
dcn ^cgalioncn habcu jedoch eine Aenderung m ihrer
Veflimmuug zur Folge gchal't. Ein Brief aus Flo»
reuz vcuu 2U. Juni meldet uns nämllch. daß die
Division M.zzacapa nach Vologna und Ferrara
abgehen sollte, um au dcr Vertheidigung dieser vei«
dcu Städte — gcgcu ihren Souuerain — theilzu»
lishmcn.

P a r i s , 9. Ju l i . Aus Neapel vom 3^ w i ld
brrichtel: Zweihundert Soldaten, darunter ü0 Scliwti«
;cr . rcvoltirtcn gestern Abends und zogeu bewaffnet
aus dem Fort Carmine, um dic Schwcizerttuppeu
zum Anfslaudc zu vcrlcilcn. Es gclang ihnen jedoch
nichl; alö sie auf dem Marsfelde cmlamcu. machten
alle Trnppcn. sowohl dic Schweizer als dic einheimi«
schcn. dic treu blieben, dcm Treiben der Aufrührer
mit ssanoncnschüsstn cin E»de. Vierzig wurden gc»
lödtct. die Ucbrigcn entwaffnet. Am Frcitag wird
daö Ullhci l gesprochen. Dic Stadt blicb ruhig.

(Tricstcr Ztg.)

Vtußland.
St. Petersburg. 29. Juni. Die «Nordische

Vienc" berichtet von Unruh,, , , wclchc auf t»cm im
wolokalamSlischen ttllis, dcs OouvslncmeulS Moslau
bei dcm Iosrpb > Hilostsr abgcballcueu Jahrmärkte
slattgsfuudln haben. Die Sache dcr Enldalisamlt't
wurdc l»ier iu ciner elwaS bedenklichen M i s t zn for«
dern gesucht, iudem zwei 3iieber!.,gen der Brcmul»
lveinspacht von l l0l)U, größteutheilS der Krone gc«
hörigen Bauern angegriffen nnd bis auf den Grund
^rstörl wnlden. Ei» glcichcs Schicksal traf auch die
uabc gclcgliie Scheuke. irc» dcr Blanutircl i l ausgegos«
s,u, alle Gefäüc zerschlagen und daS Geld geraubt
wurdc. 'Als Veranlassung wird cnigrgcl'cu. daß el«
lüge Vauciu vcrlaugleu, es solic gar lciu Vrauut»
weil, g,schenkt werdlu, andere. d«r Wedar (Eimer)
Vrauütwciu sollc zu drei Rubel verkauft werd«'!,. Der
Verlust, den die Vcanutweiuspacht dabci erl i t t , l>c«
laust sich auf mehr als 2000 R. S .

Ucucjlc Uachrichtcn und Telegramm.
Tr i e f t , l l . Juni. Gcstesu b.sandcil sich uur

noch l ^ jtiiegsschiffc iu i.'ussiu.

T u r i » . 10. Juli. Gin Ncgicrung.Zdcsret rcr»
fngt als ^'ilgssteucr cin Zshntcl Zuschlag auf die
meisten bestehenden dircllcn lind indircll.» Auftagen
in dcn altcn und dcn ueu olsupirlcn Plovinzeu.

V c r l i n . 10 Juli. Die beuiige «Pr,nßljche
Z'i iuug" sagl: Eine ttorresuoudcuz I>.r »AugSl'Ulgcr
^I^lüicillc» Ziitung« vclöffcutl'cht üt'er Pllubcus
Vlll.'äll»'0 ;u Nuttl.iud. Fiaiilllich uno l5»,il.„>t>.
wie libcr dic gigcuseiligl-u Al'machioigsn der Uullr»
l'audlungcil dieser S l . ,a lsn , aus vcrläßlicher Qtt'tte
cmc Reihc vo» Daten, ivclchc dcu Slonpel dcr Un.
wabrschciulichkcil au der St>r»e lrage». Ei»e Widcr.
l,guug sci k^llm nö,big. Gicichwobl sei dir «Pslll«
sischc Zcttuug" iu dcr ^'agc. ausnücklich zu .Märel l .
d^ß d!c vorgeblich zuverlässigen Angabcu jeuei Korre«
spoude»^ vom cistcn bis l<i)lcn Uor lc auf Orfin»
dung bcrubeu. Es sei <,u eriv^rlcn. daß die „ M >
gcmciue Zeitung" diese Erklärung ihrcu ^'lscrn mil .
lbcilcil wird.

P a r i S , l l . I n l i . Der «Mouileur" driugt tine
cilälllciudc ?iote bezüglich dcr UnMane»,, u»t,r deueu
dcr Waffcnst,llsla»b sifolglc. Die „eutrals,, Oioß.
mächte bältcu Mil lbeilnugfu ausgstlNlscht. um ibie
Vermitlll iug dcu lllsgiilinelideu Mächten an^llbilt lu.
deren erster Alt ein Waff .m' ,Maud s,in iollle. Aber
bei dcnl Elnvcrücbmcu, welches bicruber elzi<ll wer»
den mnßtt. war ls nicht möglich, vor Ablauf eiuigcr
Tagc l i l i Ncsnllal zu erwirk, n. I»zwischen sollten
di,- F,i„t!seliglciten lliiscrer Flotlc yegs» Vcucdig be»
glnnen. e,n nsucr K.'mpf lonulc sich bei Vcron., jeden
Aug l>bl,cl cu!>lu!,cu, Au.issi.i'lS d>«s,r ^age h,,t rcr
>^u>er l u l l dru Gefül'Ilu der Mäöiguug uno vor
AIlc,u bcsoigl, un»i!l)eS Blulollgieß,» zu licrunideu.
ulchl gc;ög rt, uuluilielbar sich dcr Disposiüonco des
^aiferS von iDrstcrrcich u< uersichlr». in dcr Mciuuug.
daß, lv.lin diesslbcu dcn seiiügeu kousorm wärcn. cs
eine bciligc Pft,cht b.'idcr Sollveräue s<i, die Feindss»
Ilgfeilcn unmlllclbar zu s!ispcno,lsn. D.' dcr Kaiser
von lDcsl<rrcich analogc Ittenl ioi ieu bckunoct dabe.
seieu dic z1lau,c!n dcs Waff.nsllllstnlocs am «. I » l i
fsslgestelU worden. Morgcu, am l l . Jul i , fügt dcr
„Monitcur" h«zu, wirc» ciuc ^usaulmeokuuft l'tiocr
«ais.i ^u Villafiauca slallfiudeu.

Aus V a l c g g i o 8. Ju l i ist ein TagSbcfchl
scs Kaisers Napoleon datirt. womit l>cr W^sfensliU'
staoo dcr Allnec angezeigl wird. Dclsclbe geflaitc ibr
auözuruhrn uud ucuc «räftc z» schöptt». wof.rn es
nölhig s.iu soille. das Werk bcr W^ f f l " smtzuschru.
Der Kaiser lehrc n.'ch P.uiS zulück uuo überlasse da«
Komm.uido dcm Gcns!al»,al'schef V.' iUaiit ; er wcrde
lcdoch wieocr zurüclklhreu. >»". wcuu cö uö'lhig wäre,
dic Gcf.chicu dcl Armcc zu tycilcn.

Druck und Verlag von Ig..az v?Kl . iu«a 'yr H F . Bamberg wLaibach. -'Veraulwortticher'Nedakt^r: F. Namberg^



Anljattq;ur Iai!lacl)crSeituuH.
Börsenbericht
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Wien, N . J u l i Mi t tags. 1 Nbr.

Die Stimmung rccht gi!»s<> ,̂ d,s Gcschäst Ilbhast, allt
Efftste l'cliet't. Wicwohl die sturst tcr meist,» ^ff.ltc nicht i»
tc>„ lviaft, >«ch ycden, alo es del ^iost dcr Umslaiiee zu umu-
then würc. so liegt ihr« ^«ffllüüg in dem gleichzeitig» l'»de»-
tlnviN Nu^^x^e dcr slcmt'ül Tlvisln lind loiuit in bn Hlbuog
der L^ndesvalüt >.

Oeffentliche Schuld.
^ . de» ^'tnntes.

G.id Warc
I n 5l?.ll. Vählung zn 5'/« f»r !<)<> ft.', äl> «!«.—
Au»> e, vialü.'üal'.'ll'Ily.» zu i»'/, fur lli« ss. 77,— 7? ^0
Vom .''al)»e ! ^ « l , L.r. l l . zu .'»V.für l«U fi. —.— —.—
P,etall!ql!>sz»i'>'/. sl!l!U'»s!. 7 0 . - 70..',l»

dlito zn^'/,'/««<<»<>< tt — »<!.—
mit Verlos, v. I . loH4 f. ltt<» j l . 3«N— 3lO —

„ l«5!> « lU0 „ !»2.— l l ^ —

Eomo-R«l!t,«scheinl zu ^2 !., »u«ll-. ^2 — >̂ l l,U

1i. der Nronlander.
Gnmdcntlastung<j. Obligationen

,. Ni .d . Oefterr. z. :» ' / . s«r »UU si. U l . - '.»»,—
. Nngarn . . „ 5 " / , „ ll>U . «»l ö« «6,:i<>
„ Tenl. B.u,at, Krcat. u. <2>av zu 5 ' / , f, lNO l> «',.» — 6<» ^
„ <^alizit» . . zu ü" / , ,ür WO fi . «? .— «l^.—
„ d e r ' ^ u f l w l » ^ « i)"/« ^ 100 ^ « 6 . - »»<l ̂
, L i l l ' lU l 'Uig.n , ü" / , ^ lu<» , <z."i,— <»»>.—
^ anr. .«l^'lüalld.r « ü ' / , „ lüU « 72 — »^.—

>». »»r l l<. l l l 'sul!gs^!au!el l«»>7zu , ' i " / , ,. lUU st. - . — — .—
»Atlicu

de r ' . ' l a l i ona l l ' an l p». E t . . . . . . 8 5 — i -88 .—
>«l ld i t - ' . ' l» ' l .> l t si,l Han te l u. Gnver l» , z>l

>. ^ 0 « , l . cv W . v r . S t 2 » ^ . — 2 l 2 —
d. n.,os>. <>elc»U'l>.^,,U,ch^sl z» .',<),» ft. l i M . 5^5,— i»M>.—
d. Kais ä.rb l'.»icrdl', lUW st. ^M.pr . S l . lt-3').— l i - ^ . —
s. Staats-Hislül' - ̂ .s.llschast zu ̂ U« st. «>1»,'.

oderülwöl, rr. S l 2?«,— 2<7,—
d. Kais. ^ l i^ l ' . t l ' - lUalü! ,<u 200 ft ssM. mit

l^0 sl,(707.) (il»z<,l',,!!,z; pr St. . . 1.°l? — 13? ö«
d sul uelltllllich. !Ullbl»dd. ^00!^.(iM.P. S l . »28,— 12«.—
d. Tycißb.,hl,zu 20» fi. HM. mit l«0 ,1. l..i0°/«1

Eixz^hluug pr. S t l^ö,— !05.—
d. sndl. Staals-, Ioml'.-v>»tt. und Ventral-it^l.

Ms.»l'. z > 200 fi. o. W. mit 8(1 st, (40'/.)
Hiiizahl. u.ue l' l. St l«f«. - l lv —

d, Kaiser Fra»^ - Il'ses OliiNtl'alm zu '̂ l»<» st. cber
ÜUU <<r. »»l U0 st. (M"/«) <Hil>^<i!l»!g pr. St. — — — —

d, ,,'ft. D«>,^u D^mvlschiff-Gesellschaft zu
500 fi. (>H»i, l l . S t ^ 0 1 — !>U2—^

d. öfterr. Lll'<)r in Trieft z» .',00 !«. <<M. . . 2 l 8 . - 220. -
d. Wi.n«r Da,»pfm. «tl,-"»„, zu .)<x) ft. l>'wi, ^ ^ t t . - Hlu.—

Pfandbriefe
der «'.jähri.iiu.','/, f ' l >>'<»!!. . . 97 .— !»8. -

viat<l'>iall>a,!t >0jäl)>!^ <» 5"^, ,»l <0<» st. . ^ l .Hl) v l —
auf ^ iü ' ' , v . r l o ^ . n j l l ü " / « sur 100st. . 5 8 , — 8!1 —

d«r !?ialic!lal^aull l2ml. ' ! lal l ich^! l5°/, !«r ^00 st. U'.».ä»1 l^>>.—
«uföst. WHhtu»gl,cl Iosl-arzu 5 " / , für lU0 st. 8 1 . - 61 ä0

«ose
der C r e d i t - A n s t a l t f ü r H . n i d l l ! ! ! ld O c w e r b c

z» » 0 0 st. c'sterr. W ä h r u n g p r . « t , . . 9.'» 5 0 '.»« -
„ D o n a u - D a m p f s c h i f f f a y l l - Gcsc l l f chas t zu

zu , 0 0 sl. (5 . M . p r . S t U > 0 — U ) l , -
E s t e l y ä j y ,,u 1 0 st. Ü M . ;>r. S t . . . . 7 ^ » . — 7 " .
G a l m ^ W , „ ^ . . . . 1 0 ^)'1 1> —
^ a l f f y . W ^ , , « . . . 3 ^ — 2 5 —
H i l a r y . 1 U .. . . « . . . 2 2 ä » 2 2 -
E l . G , « o i « « 1 U ^ ^ „ „ . . . 2 ^ 2<i —
W l u d l , c h g r ü j ^ 2 « , , „ ^ . . . 2 2 . — 2 2 —
W o l d s t e i n » 2 0 „ , „ „ . . . 21 . .>0 2 ö . -
F teg lev ich .. w „ , ^ „ . . . l ^ . ä l ) l 3 —

Effekten-Kurse vom 12. Jul i 1859.
1. VeffenUiche Schuld.

ä. dcö Staates.
« u s dem Nat i l 'nal 's l l l lehcn zu ü ' / , fur tu«) ft. 7»» 2Ü ö. W .
Mtta l l l< ,u ,« . . . . „ 5 " / , detto U» ö0 ^. W .

2. Actien.
Der y la t i ^ 'ua lban l . . . . pc. Stück. 8<l0. ö. W .

, K n r i l - H n s t a l t fur H a u d l l unb
G.lverbe ,c detto 2 > « ü. W .

Wechsel-Kurse vom 12. Jul i 18!>9.
3 Monate.

« u g S l ' u r g . . fur !0<» st. sutd. Wählun.l . ><l».20
l!oudon . . . „ >,» Pfund Stelling . !22.'»0

Kurs der Gold-Sorten.
,<taisellich, Mnnzlufaten 5,78

Gold- und Silber-Kursc v. l l Jul i l8i)U.

! t . .ssr^neu l « <><) —
K.iif. Müü^-Dulaten Agio . . . , . <',.<!.'» —

ol». R.ins? dto, „ ü.ttl» —
>l.!l>ol>l'!!>.'t>'»r „ ijftl»
iwln'.l.nllör'or lU,<i^ —
^riedricysolr l» . —
<!lui<oVr (dlutschc) , 9 ?) —
N!,̂ I. S>,'vl>l-l.>!l<! „ ll,'.X> —
liniliscye ^mz'lll^!!, „ » ;<) —
Hüder l2<». —
^ctein^th^ler — —
l»eul»,a)e Kassa-Anweisung,,, . . . ,.»<> 1.U2

Fremden Anzeige.
De» l i . J u l i l»ö!i,

H>-. Dr. Cilltzüy, PriMlii^lzc, mid — Hi. Co>
wazhiz!), HalidelslNalm, oc« Trie^. — H>. Mich,I,
^aiideisiilaliil, vo» Wl»». — Hi. Dieschlcr, H.nid.lö-
inai!!,, von silsek. — H>-, gc»lstl>l', Habri^l l l , r".'»
Nllmbmg. — ^ i . Slicis!^', sp<!c!i<'lll', voll Pesth

K l l n d m a ch u » st
Damit Uerzögelungcn in del, Bestcllung

dcr an Mil i tärs bei der k. k, Armee in Italien
gerichteten Postsendungen hintangehaltcn werden
und diese Bestellung chlmlichst gesichert werde,
ist cs nothwendig, daß auf den Adressen der
Briefe oder Fal)rposisendlingen an solche Mi l i -
tärs, nebst den Trupp^nkörpern wo mögllch
auch die Armee, nämlich l . oder i l . , dann
das Armee-Korps, die Division oder Brigade,
zu welchen der Truppenkörper gehört, angesetzt
werde.

Was über Auftrag dcs hohen k. k. Han-
delsministeriums vom 2l>. v. M , N r . ' " " / , , z . , ,
zur aUgcmcinen Kenntniß gebracht wild.

Trieft » Jul i »«7»l».

Z. 317. (3) A , . Nr. 4.'ll;<)

die Herrrn Hausbesitzer
und Wohupintcicn

in Laibach. ^
Beim Magistrate kommen viel-

fältige Nachfragen nach Wohnungen
und Monatsquartierm vor.

Diejenigen Herren Hausbesitzer
und Wohnparteien, welche disponible
Wohnungen oi)er Monatszimmer
hadcn, wollen solche beim magistrat-
lichen Expedite sammt den Bedin-
gungen, unter welchen sie solche ad-
zugeden geneigt sind, in Vormer-
kung nehmen lassen.

Auch die Ablassung voll Gewöl-
ben und Magazinen wird in Vor-
merkung genommen.

Stadtmagistntt Laibach am
8. Jul i l83!>.

Z. 7(5:;. (2!)
Dic brausenden

Hamorrhoidal Pulver .
?Il'i't!üs,r i» Pnßl'iüq.

sind zu I's^mlne» m ^liil'ach l»ci ^oll. l^lil«cll0vitl.
Preis einer Schachtel l si. ost. Währ.

Z. N88. (!)

Verbesserte Häckselmaschinen
sind am landw- Vcrsuchohofe, untere
Polana in Laibach, das Stück um
50 f l . v. W. zu yabell.

Freiwillige Versteigerung.
Wegen Beendigung der Brückcnbauarbeiten in Pettau werden

Morgens 8 Uhr in der dortigen Bauhütte folgende Maschinen und Werkzeuge öffentlich an

den Meistbietenden verkauft, a l s :
l Hochdruckdampfmaschine von H Pfcrdekraft;
l dazu gehöriger Dampfkessel sammt Garni tur und kupfernen Dampf- und Speiseröhren;
l eiserner Rauchfang sammt Zubehör die vorhandene Transmission;
1 Hobelmaschine von l l / Hobellänge und ' ^ tt" Bre i te ;
7 Wandbohrmasckinen nnd 'eine Anzahl Handbohrmaschinen sammt Kurbeln;
2 Loch, und Schneidmaschinen;
l Venti lator von ' ^ Durchmesser;
I einfacher Wellbock;
l Parthic Schraubstöcke, Ambos, Feldschmicden, Pratzenwniden, Bohrratschen, Schraub-

zwingen, Hämmer, Feilen, Bohrer lc.
Die Maschinen und Werkzeuge, sämmtlich in gutem Zustande, können von Kauflustigen

jederzeit besichtigt werden, und wird der Bauleiter H W . T r a u t w e i n jrdc gewünschte Aus-
kunft ertheilen.

Z ! » " . ft)

Kundmachn n g.
Die siebente Verlosung der

gräflich St. Ceiiois"*""11 Anleihe
erfolgt N«U R. ^«»»'««t d. I .

Dabei besteht der

Hauptrcffcr in 70.0O0 fl. CM., d. i. 73.500 fl. ö. W.
Die Gewinne weiden bei dem Bankierhause «. i « . v> »<»<!>««'!,»,, in Wien ausgezahlt. ^

Wien am 2«. Juni >8.'iU. ?

S. M . v. Rothschild. Hermann Todesco's Sühne.


